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Elektrofahrzeuge?



To
m

i E
ng

el
 -

 F
ac

ha
us

sc
hu

ss
 “

So
la

re
 M

ob
ili

tä
t”

Re
na

iss
an

ce
 d

er
 E

le
kt

ro
m

ob
ili

tä
t

3,94 m
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3,94 m

Tesla Roadster
Personen:! 2

Geschwindigkeit:! 200 km/h

Reichweite:! 400 km

Antrieb:! Elektro

Vermarktung:! US

Status:! Kleinserie
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Die Kleinserienproduktion für die USA läuft.
Ab 2009 wird der Tesla auch in Europa verkauft.
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3,39 m



To
m

i E
ng

el
 -

 F
ac

ha
us

sc
hu

ss
 “

So
la

re
 M

ob
ili

tä
t”

Di
e 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
El

ek
tr

om
ob

ili
tä

t

3,39 m

Mitsubishi i-EV
Personen:! 4

Geschwindigkeit:! 130 km/h

Reichweite:!  160 km

Antrieb:! Elektro

Vermarktung:! Japan

Status:! Feldtest
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Der Verkaufsstart beginnt in Japan im Jahr 2009.
TEPCO baut bereits über 100 "Schnellladestationen" auf.
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3,12 m
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Th!nk City
Personen:! 2 (+2)

Geschwindigkeit:! 100 km/h

Reichweite:! 180 km

Antrieb:! Elektro

Vermarktung:! (NO-UK)

Status:! Kleinserie

2,99 m
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Think soll 2009 rund 1.000 Fahrzeuge an Vattenfall liefern. 
Think hat vor kurzem Batterien für 5.000 Autos geordert.
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3,35 m



To
m

i E
ng

el
 -

 F
ac

ha
us

sc
hu

ss
 “

So
la

re
 M

ob
ili

tä
t”

Di
e 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
El

ek
tr

om
ob

ili
tä

t

DuraCar Quicc!
Personen:! 2 

Geschwindigkeit:! 120 km/h

Reichweite:! 150 km

Antrieb:! Elektro

Vermarktung:! Europa?

Status:! Kleinserie

3,35 m
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In Städten wie Rotterdam, Utrecht usw. wird 
Innenstadtlogistik mit E-Fahrzeugen gefördert.
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Quelle:  auto.pege.org
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Quelle:  auto.pege.org

BYD F3DM
Personen:! 5

Geschwindigkeit:! 160 km/h

Reichweite (EV-Mode):! 100 km

Antrieb:! Plug-In-Hybrid

Vermarktung:! China ?

Status:! Prototyp
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BYD, einer der größten Batteriehersteller der Welt, will ab 
2009 mit seinen Elektroautos nach Europa, Israel, ...
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In Peking, Shanghai, ... fahren nur noch elektrische 
Zweiräder (Verkaufszahlen 2007: ca. 10 Mio. Stk.)
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Elektrofahrzeuge
... sind eine Zukunftstechnologie
... werden in einigen Ländern (massiv) gefördert!

Und in Deutschland?



To
m

i E
ng

el
 -

 F
ac

ha
us

sc
hu

ss
 “

So
la

re
 M

ob
ili

tä
t”

Di
e 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
El

ek
tr

om
ob

ili
tä

t

Warum fördern?
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“Elektroautos ... da werden 
die Emissionen doch nur 
ins Kraftwerk verlagert!?”

Aber ...
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Lieber hier ... als hier!
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"DGS-bsm" Studie zu den CO2-Emissionen

Plug-in Hybrids

Solare Mobilität

Studie zur Abschätzung des Potentials zur
Reduktion der CO2-Emissionen im PKW-Verkehr 
bei verstärkter Nutzung von elektrischen Antrieben 
im Zusammenhang mit Plug-in Hybrid Fahrzeugen

Tomi Engel

Bundesverband Solare Mobilität e.V.
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"DGS-bsm" Studie zu den CO2-Emissionen
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"DGS-bsm" Studie zu den CO2-Emissionen
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"DGS-bsm" Studie zu den CO2-Emissionen
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"DGS-bsm" Studie zu den CO2-Emissionen

! Eine Million (PH)EVs würden den 
Stromverbrauch um weniger als 
2 TWh erhöhen. 

! 40 Millionen (PH)EVs würde den 
Stromverbrauch um 61 TWh erhöhen. 

! ... und den Kraftstoffbedarf von 
derzeit 39 auf rund 21 Millionen 
Tonnen halbieren.

! Im Segment der Klein- und 
Mittelklassewagen würde der 
Kraftstoffbedarf um ca. 60% sinken.

Kraftstoff (OW) Kraftstoff (KW/MW) Strom
20

10

20
20

20
25

20
35

20
15

20
35

Solarstrom billiger als 
"Strom aus der Steckdose"
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Plug-in Hybrids

Solare Mobilität

Studie zur Abschätzung des Potentials zur
Reduktion der CO2-Emissionen im PKW-Verkehr 
bei verstärkter Nutzung von elektrischen Antrieben 
im Zusammenhang mit Plug-in Hybrid Fahrzeugen

Tomi Engel

Bundesverband Solare Mobilität e.V.
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! Die Markteinführung von einer Million Elektroautos und 
Plug-in Hybridautos braucht mindestens 8 bis 10 Jahre.

! Elektrische Mobilität hat in der Markteinführungsphase 
keine signifikante Auswirkung auf den Stromverbrauch.

! 40 Millionen Fahrzeuge (PHEV + EV) würden den 
bundesdeutschen Strombedarf nur um 10% ansteigen 
lassen. Dies entspricht rund 60 TWh Strom.

! Der Kraftstoffbedarf im PKW-Sektor könnte durch 
(PH)EVs auf 20 Millionen Tonnen Erdöl halbiert werden.

! Bei der Nutzung von erneuerbarem Strom könnten 
67 Millionen Tonnen CO2 eingespart werden.

! Bei der Nutzung des heutigen Strommixes könnten immer 
noch 29 Millionen Tonnen CO2 eingespart werden.

www.dr.hut-verlag.de
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! Die Markteinführung von einer Million Elektroautos und 
Plug-in Hybridautos braucht mindestens 8 bis 10 Jahre.

! Elektrische Mobilität hat in der Markteinführungsphase 
keine signifikante Auswirkung auf den Stromverbrauch.

! 40 Millionen Fahrzeuge (PHEV + EV) würden den 
bundesdeutschen Strombedarf nur um 10% ansteigen 
lassen. Dies entspricht rund 60 TWh Strom.

! Der Kraftstoffbedarf im PKW-Sektor könnte durch 
(PH)EVs auf 20 Millionen Tonnen Erdöl halbiert werden.

! Bei der Nutzung von erneuerbarem Strom könnten 
67 Millionen Tonnen CO2 eingespart werden.

! Bei der Nutzung des heutigen Strommixes könnten immer 
noch 29 Millionen Tonnen CO2 eingespart werden.
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Elektrische Mobilität ist ...
... gut für den Klimaschutz

... gut für die Atemluft in den Städten

... gut für das solare Energiesystem
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“Elektroautos ... da brauchen 
wir dann aber wieder die 
Atomkraft ... oder!?”

Aber ...
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Wo kommt der Strom her?

Ich sehe hier kein Atomkraftwerk ...
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Wo kommt der Strom her?

Hier ist auch kein Atomkraftwerk ...
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Wo kommt der Strom her?

... auch das ist kein Atomkraftwerk!



To
m

i E
ng

el
 -

 F
ac

ha
us

sc
hu

ss
 “

So
la

re
 M

ob
ili

tä
t”

Di
e 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
El

ek
tr

om
ob

ili
tä

t

100% Erneuerbare Energien

... harmonieren besonders gut mit elektrischer Mobilität.

! Windkraft liefert in einigen 
Regionen bereits heute mehr 
Strom als dort verbraucht 
werden kann. Für Solarstrom gilt 
dies teilweise ebenfalls schon.

! Kosten für Solarstrom werden 
bald unter dem typischen 
Endkundestrompreis liegen.

! Die größten Potenziale der 
Erneuerbaren liegen langfristig 
beim elektrischen Strom.
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100% Erneuerbare Energien

1,5 TWh Strom

1 Million Elektroautos 
im Jahr 2020 benötigen ...

Alleine durch neu installierte 
Solarstromanlagen wird 
zusätzlich produziert:

   1 TWh Strom2007:

5 TWh ?2010:

xx TWh ?2020:
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100% Erneuerbare Energien

1,5 TWh Strom

1 Million Elektroautos 
im Jahr 2020 benötigen ...

Das schaffen wir 

ohne Probleme so 

nebenbei!
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Elektrische Mobilität

... ist Resourceneffizienz für Kohlenwasserstoffe.

Strom (5,2 MWh)(11.700 km)

Erdgas (10,4 MWh)
PK

W
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9 
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h/
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) (23.700 km)
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10
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km
)

Erdgas (10,4 MWh)
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50

%
)

Input: 10,4 MWh Erdgas

Output: 11.700 km

Szenario: Erdgas-Auto Szenario: Elektroauto plus Erdgas-Kraftwerk

Quelle:  Verbrauchswerte im "kombinierten" Betrieb
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Elektrische Mobilität

... ist Resourceneffizienz für Kohlenwasserstoffe.

Strom (5,2 MWh)(11.700 km)

Erdgas (10,4 MWh)
PK

W
(8

9 
kW

h/
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0 
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) (23.700 km)
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Input: 10,4 MWh Erdgas

Output: 11.700 km

Szenario: Erdgas-Auto

Input: 10,4 MWh Erdgas

Output: 23.700 km

Szenario: Elektroauto plus Erdgas-Kraftwerk

Quelle:  Verbrauchswerte im "kombinierten" Betrieb
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Elektrische Mobilität

... ist Resourceneffizienz für Kohlenwasserstoffe.

Strom (5,2 MWh)(11.700 km)

Erdgas (10,4 MWh)
PK

W
(8

9 
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) (23.700 km)
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Szenario: Biogas-Auto

Input: 10,4 MWh Erdgas

Output: 11.700 km
Input: 10,4 MWh Erdgas

Output: 23.700 km

Szenario: Elektroauto plus Biogas-Kraftwerk

BiogasBiogas

Quelle:  Verbrauchswerte im "kombinierten" Betrieb



To
m

i E
ng

el
 -

 F
ac

ha
us

sc
hu

ss
 “

So
la

re
 M

ob
ili

tä
t”

Di
e 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
El

ek
tr

om
ob

ili
tä

t

Warum fördern?

Der Kunde kauft nur was sich rechnet!

Solange es billiger und bequemer ist 
unsere Welt zu zerstören, solange 
wird dies auch passieren! Punkt.
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Warum fördern?

Elektroautos haben Nachteile:
geringe Reichweite, hoher Preis, hohes Technologierisiko, ...

Elektroautos brauchen Vorteile:
Nutzerfreundlichkeit, positives Image, vorteilhafte Kredite, etc. ...
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Warum fördern?
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Warum fördern?Wie
... es gibt viel sinnvolle Ansätze.
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Warum fördern?Wie
Minimum =

klarer und fairer rechtlicher Rahmen
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Kennzeichnung von E-Fahrzeugen

2 3 4

Null-Emission
... erweitert werden, damit Städte E-Fahrzeugen

Nutzungsprivilegien einräumen können.

Feinstaubverordnung muss um
Kennzeichnung für 

0
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Kennzeichnung von Parkplätze

StVOMuss in der                    (Straßenverkehrsordnung)
bundesweit einheitlich definiert werden!

(4) Parken 

- 63 - 

Zeichen 314 

Parkplatz 

1. Das Zeichen erlaubt das Parken (§ 12 Abs. 2). 
2. Durch ein Zusatzschild kann die Parkerlaubnis beschränkt sein, insbesondere 

nach der Dauer, nach Fahrzeugarten, zugunsten der mit besonderem Parkaus-
weis versehenen Bewohner, Schwerbehinderten mit außergewöhnlicher Geh-
behinderung und Blinden. Die Ausnahmen gelten nur, wenn die Parkausweise 
gut lesbar ausgelegt sind. Das Zusatzschild „nur mit Parkschein“ kennzeichnet 
den Geltungsbereich von Parkscheinautomaten, das Zusatzschild „gebühren-
pflichtig“ kennzeichnet einen Parkplatz für Großveranstaltungen als gebühren-
pflichtig (§ 45 Abs. 1b Nr. 1). 

3. Der Anfang des erlaubten Parkens kann durch einen waagerechten weißen 
Pfeil im Schild, das Ende durch einen solchen in entgegengesetzte Richtung 
weisenden Pfeil gekennzeichnet werden. Der Hinweis auf einen Parkplatz kann, 
soweit dies nicht durch Zeichen 432 geschieht, durch ein Zusatzschild mit 
schwarzem Pfeil erfolgen. 

Zeichen 315 

Parken auf Gehwegen 

1. Das Zeichen erlaubt Fahrzeugen mit einem zulässigen Gesamtgewicht bis zu 
2,8 t das Parken (§ 12 Abs. 2) auf Gehwegen. 

2. Im Zeichen wird bildlich angeordnet, wie die Fahrzeuge aufzustellen sind. 
3. Durch ein Zusatzschild kann die Parkerlaubnis beschränkt sein, insbesondere 

nach der Dauer, zugunsten der mit besonderem Parkausweis versehenen Be-
wohner, Schwerbehinderten mit außergewöhnlicher Gehbehinderung und Blin-
den. Die Ausnahmen gelten nur, wenn die Parkausweise gut lesbar ausgelegt 
sind. Das Zusatzschild „nur mit Parkschein“ kennzeichnet den Geltungsbereich 
von Parkscheinautomaten. 

- 45 - 

1. Andere Fahrzeugführer als Radfahrer dürfen Fahrradstraßen nur benutzen, 
soweit dies durch Zusatzschild zugelassen ist. 

2. Alle Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwindigkeit fahren. 
3. Radfahrer dürfen auch nebeneinander fahren. 

Zeichen 245 

Linienbusse 

Der so gekennzeichnete Sonderfahrstreifen ist Omnibussen des Linienverkehrs 
vorbehalten. Dasselbe gilt auch für Taxen, wenn dies durch das Zusatzschild 
„Taxi frei“ angezeigt ist, sowie für Radfahrer, wenn dies durch das Zusatzschild 

angezeigt ist. Andere Verkehrsteilnehmer dürfen den Sonderfahrstreifen nicht 
benutzen. 

6. Verkehrsverbote 
Verkehrsverbote untersagen den Verkehr insgesamt oder teilweise. Soweit von 
Verkehrsverboten, die aus Gründen der Luftverunreinigung ergehen, für Kraft-
fahrzeuge Ausnahmen durch Verkehrszeichen zugelassen werden, ist dies 
durch Zusatzschild zu den Zeichen 251, 253, 255 und 260 angezeigt. Soweit 
Verkehrsverbote für Nutzfahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 
mehr als 12 t nur für den Durchgangsverkehr gelten, ist diese Beschränkung 
durch das Zusatzzeichen „Durchgangsverkehr“ zu dem Zeichen 253 mit dem 
Zusatzzeichen „12 t“ angezeigt. 
Das Zusatzschild 

Freistellung vom Verkehrsverbot nach § 40 Abs. 2 Bundes-Immissionsschutz-
gesetz nimmt Kraftfahrzeuge vom Verkehrsverbot aus, 
a) die mit einer G-Kat-Plakette oder einer amtlichen Plakette gekennzeichnet 

sind, die nach dem Anhang zu § 40c Abs. 1 des Bundes-Immissionsschutz-

nur

Elektrofahrzeuge

für

- 56 - 

c) Der Anfang der Verbotsstrecke kann durch einen zur Fahrbahn weisenden 
waagerechten weißen Pfeil im Schild, das Ende durch einen solchen von der 
Fahrbahn wegweisenden Pfeil gekennzeichnet sein. Bei in der Verbotsstre-
cke wiederholten Schildern weist ein waagerechter Pfeil zur Fahrbahn, ein 
zweiter von ihr weg. 

Zeichen 290 Bild 291 Zeichen 292 

eingeschränktes Haltverbot Parkscheibe Ende eines 
für eine Zone (Breite 11 cm; eingeschränkten Haltverbotes 

Höhe 15 cm) für eine Zone 

Mit diesen Zeichen werden die Grenzen der Haltverbotszone bestimmt. Das 
Verbot gilt für alle öffentlichen Verkehrsflächen innerhalb des durch die Zei-
chen 290 und 292 begrenzten Bereichs, sofern nicht abweichende Regelun-
gen durch Verkehrszeichen angeordnet oder erlaubt sind. Durch ein Zusatz-
schild kann die Benutzung einer Parkscheibe oder das Parken mit Park-
schein vorgeschrieben oder das Parken auf dafür gekennzeichneten Flächen 
beschränkt werden, soweit es nicht dem Ein- oder Aussteigen oder dem Be- 
oder Entladen dient. 

(3) Markierungen 
1. Fußgängerüberweg  

Zeichen 293  

2. Haltlinie 
Zeichen 294 

- 45 - 

1. Andere Fahrzeugführer als Radfahrer dürfen Fahrradstraßen nur benutzen, 
soweit dies durch Zusatzschild zugelassen ist. 

2. Alle Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwindigkeit fahren. 
3. Radfahrer dürfen auch nebeneinander fahren. 

Zeichen 245 

Linienbusse 

Der so gekennzeichnete Sonderfahrstreifen ist Omnibussen des Linienverkehrs 
vorbehalten. Dasselbe gilt auch für Taxen, wenn dies durch das Zusatzschild 
„Taxi frei“ angezeigt ist, sowie für Radfahrer, wenn dies durch das Zusatzschild 

angezeigt ist. Andere Verkehrsteilnehmer dürfen den Sonderfahrstreifen nicht 
benutzen. 

6. Verkehrsverbote 
Verkehrsverbote untersagen den Verkehr insgesamt oder teilweise. Soweit von 
Verkehrsverboten, die aus Gründen der Luftverunreinigung ergehen, für Kraft-
fahrzeuge Ausnahmen durch Verkehrszeichen zugelassen werden, ist dies 
durch Zusatzschild zu den Zeichen 251, 253, 255 und 260 angezeigt. Soweit 
Verkehrsverbote für Nutzfahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 
mehr als 12 t nur für den Durchgangsverkehr gelten, ist diese Beschränkung 
durch das Zusatzzeichen „Durchgangsverkehr“ zu dem Zeichen 253 mit dem 
Zusatzzeichen „12 t“ angezeigt. 
Das Zusatzschild 

Freistellung vom Verkehrsverbot nach § 40 Abs. 2 Bundes-Immissionsschutz-
gesetz nimmt Kraftfahrzeuge vom Verkehrsverbot aus, 
a) die mit einer G-Kat-Plakette oder einer amtlichen Plakette gekennzeichnet 

sind, die nach dem Anhang zu § 40c Abs. 1 des Bundes-Immissionsschutz-

8. Haltverbote 

- 55 - 

Zeichen 283 

Haltverbot 

Es verbietet jedes Halten auf der Fahrbahn. Das Zusatzschild  

verbietet es auch auf dem Seitenstreifen. 

Zeichen 286 

Eingeschränktes Haltverbot 

Es verbietet das Halten auf der Fahrbahn über 3 Minuten, ausgenommen zum 
Ein- oder Aussteigen oder zum Be- oder Entladen. Ladegeschäfte müssen oh-
ne Verzögerung durchgeführt werden. Das Zusatzschild „auch auf Seitenstrei-
fen“ (hinter Zeichen 283) kann auch hier angebracht sein. 
Das Zusatzschild mit den Worten „auf dem Seitenstreifen“ verbietet das Halten 
nur auf dem Seitenstreifen. 
Das Zusatzschild „(Rollstuhlfahrersymbol) mit Parkausweis Nr. ... frei“ nimmt 
Schwerbehinderte mit außergewöhnlicher Gehbehinderung und Blinde, jeweils 
mit besonderem Parkausweis, vom Haltverbot aus. 
Das Zusatzschild „Bewohner mit besonderem Parkausweis frei“ nimmt Bewoh-
ner mit besonderem Parkausweis von dem Haltverbot aus. 
Die Ausnahmen gelten nur, wenn die Parkausweise gut lesbar ausgelegt sind. 
a) Haltverbote gelten nur auf der Straßenseite, auf der die Schilder angebracht 

sind. 
b) Sie gelten auch nur bis zur nächsten Kreuzung oder bis zur nächsten Ein-

mündung auf der gleichen Straßenseite. 

- 45 - 

1. Andere Fahrzeugführer als Radfahrer dürfen Fahrradstraßen nur benutzen, 
soweit dies durch Zusatzschild zugelassen ist. 

2. Alle Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwindigkeit fahren. 
3. Radfahrer dürfen auch nebeneinander fahren. 

Zeichen 245 

Linienbusse 

Der so gekennzeichnete Sonderfahrstreifen ist Omnibussen des Linienverkehrs 
vorbehalten. Dasselbe gilt auch für Taxen, wenn dies durch das Zusatzschild 
„Taxi frei“ angezeigt ist, sowie für Radfahrer, wenn dies durch das Zusatzschild 

angezeigt ist. Andere Verkehrsteilnehmer dürfen den Sonderfahrstreifen nicht 
benutzen. 

6. Verkehrsverbote 
Verkehrsverbote untersagen den Verkehr insgesamt oder teilweise. Soweit von 
Verkehrsverboten, die aus Gründen der Luftverunreinigung ergehen, für Kraft-
fahrzeuge Ausnahmen durch Verkehrszeichen zugelassen werden, ist dies 
durch Zusatzschild zu den Zeichen 251, 253, 255 und 260 angezeigt. Soweit 
Verkehrsverbote für Nutzfahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 
mehr als 12 t nur für den Durchgangsverkehr gelten, ist diese Beschränkung 
durch das Zusatzzeichen „Durchgangsverkehr“ zu dem Zeichen 253 mit dem 
Zusatzzeichen „12 t“ angezeigt. 
Das Zusatzschild 

Freistellung vom Verkehrsverbot nach § 40 Abs. 2 Bundes-Immissionsschutz-
gesetz nimmt Kraftfahrzeuge vom Verkehrsverbot aus, 
a) die mit einer G-Kat-Plakette oder einer amtlichen Plakette gekennzeichnet 

sind, die nach dem Anhang zu § 40c Abs. 1 des Bundes-Immissionsschutz-

- 45 - 

1. Andere Fahrzeugführer als Radfahrer dürfen Fahrradstraßen nur benutzen, 
soweit dies durch Zusatzschild zugelassen ist. 

2. Alle Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwindigkeit fahren. 
3. Radfahrer dürfen auch nebeneinander fahren. 

Zeichen 245 

Linienbusse 

Der so gekennzeichnete Sonderfahrstreifen ist Omnibussen des Linienverkehrs 
vorbehalten. Dasselbe gilt auch für Taxen, wenn dies durch das Zusatzschild 
„Taxi frei“ angezeigt ist, sowie für Radfahrer, wenn dies durch das Zusatzschild 

angezeigt ist. Andere Verkehrsteilnehmer dürfen den Sonderfahrstreifen nicht 
benutzen. 

6. Verkehrsverbote 
Verkehrsverbote untersagen den Verkehr insgesamt oder teilweise. Soweit von 
Verkehrsverboten, die aus Gründen der Luftverunreinigung ergehen, für Kraft-
fahrzeuge Ausnahmen durch Verkehrszeichen zugelassen werden, ist dies 
durch Zusatzschild zu den Zeichen 251, 253, 255 und 260 angezeigt. Soweit 
Verkehrsverbote für Nutzfahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 
mehr als 12 t nur für den Durchgangsverkehr gelten, ist diese Beschränkung 
durch das Zusatzzeichen „Durchgangsverkehr“ zu dem Zeichen 253 mit dem 
Zusatzzeichen „12 t“ angezeigt. 
Das Zusatzschild 

Freistellung vom Verkehrsverbot nach § 40 Abs. 2 Bundes-Immissionsschutz-
gesetz nimmt Kraftfahrzeuge vom Verkehrsverbot aus, 
a) die mit einer G-Kat-Plakette oder einer amtlichen Plakette gekennzeichnet 

sind, die nach dem Anhang zu § 40c Abs. 1 des Bundes-Immissionsschutz-

- 52 - 

7. Streckenverbote 
Sie beschränken den Verkehr auf bestimmten Strecken. 

Zeichen 274 

Zulässige Höchstgeschwindigkeit 

verbietet, schneller als mit einer bestimmten Geschwindigkeit zu fahren. Sind 
durch das Zeichen innerhalb geschlossener Ortschaften bestimmte Geschwin-
digkeiten über 50 km/h zugelassen, so gilt das für Fahrzeuge aller Art. Außer-
halb geschlossener Ortschaften bleiben die für bestimmte Fahrzeugarten gel-
tenden Höchstgeschwindigkeiten § 3 Abs. 3 Nr. 2 Buchstaben a und b und § 18 
Abs. 5) unberührt, wenn durch das Zeichen eine höhere Geschwindigkeit zuge-
lassen wird. 

Das Zusatzschild 

verbietet, bei nasser Fahrbahn die angegebene Geschwindigkeit zu überschrei-
ten. 

Zeichen 274.1 Zeichen 274.2 

Beginn Ende 
der Tempo 30-Zone 

Die Zeichen bestimmen Beginn und Ende der Tempo 30-Zone. Mit den Zeichen 
kann auch eine niedrigere Zonengeschwindigkeit, zum Beispiel verkehrsberu-
higter Geschäftsbereich, angeordnet sein. Es ist verboten, innerhalb der Zone 
mit einer höheren Geschwindigkeit zu fahren als angegeben. 

Umwelt
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t EnWGIm                       
(Energiewirtschaftsgesetz) 
muss der Aufbau eines 
bundesweit einheitlichen 
Stromtankstellennetzes als 
"normaler Netzausbau" 
anerkannt und klar 
geregelt werden.

Finanzierung von Stromtankstellen

Stromtankstellen sind heute im besten Fall 
"chaotische Baustellen"
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CO2-KFZ Steuer Kennwerte

VCD-Benzin 

(E4-S)

Benzin (min) Benzin (max) VCD-Diesel 

(E4-PF)

Diesel (min) Diesel (max) Strom
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41 101 101 150 231 247 40

47 67 120 180 200 230

63 81 135 260 200 355

104 81 114 390 293 339

204 94 236 589 308 463

324 121 148 741 370 463

514 121 202 1010 339 463

724 135 236 1250 350 500

950 202 270 1500 386 500

1300 216 371 1882 463 500

1540 216 324 2200 617 650

1800 243 350 2500 617 650

2170 337 425 2810 617 772

-1500

-750

0

750

1500

2250

3000

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 340

Abb: CO2 KFZ Steuer
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VCD Vorschlag für "Verbrenner"

Unser Vorschlag für "E-Fahrzeuge"

g CO2/km

Euro/Jahr

KFZ-SteuerDie CO2-basierte                       
muss bei Elektrofahrzeugen den individuellen 
Nachweis der Emissionen erlauben und die 
Steuersätze gerecht definieren.  

Regelungen zur KFZ-Steuer
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Warum fördern?Wie
Noch besser =

deutliche Nutzervorteile und 
gesellschaftliche Unterstützung
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Nutzervorteile im Parkraum

Parkausweis
... und die Befreiung von Parkgebühren bis zum Jahr 2020.

Bundesweit einheitlicher
0

PARKAUSWEIS
NULL-EMISSIONS-FAHRZEUG

31.12.2019 B-MU 2008

Gültig bis:

Aussteller:

Berechtigt zur Nutzung besonderer 

Parkplatzregelungen bei allen 

teilnehmenden Kommunen

Dkommunal

verbund Pro

Null-Emission

e.V.
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Finanzierungshilfen

KfW
Schaffung eines Marktanreizprogramms der  

(Kreditanstalt für Wiederaufbau)
zur "CO2-Sanierung im Verkehr".

Dieses sollte z.B. die Finanzierung von 
Batterien ermöglichen.
Damit sinkt der Kaufpreis für E-Fahrzeuge 
und es sinkt auch das finanzielle Risikio.
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Warum fördern?Wie
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Warum fördern?Wann
Die Autos kommen erst dann, wenn wir:

1. einen verläßlichen Rahmen (Infrastruktur) haben
2. den politischen Willen erkennen lassen

Jetzt!
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